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W e k a n n t m a c h n n Z .

^ s wird dcmPublicum zur allgemeinen Hennt-
mß gebracht, das auch dasHauptrastcll dci B r o o d
an der Kulp bereits eröffnet worden sei, und der
dießfällige Verkehr jeden Montag und Freitag Statt
haben wird.

Dabei finden alle jene Verfügungen Anwcn,
dung, welche am 3 i . v. M . aus Anlast der Eröff-
nung der Hauptrasiclle in Icssenitz u n d M ö t t «
l i n g bekannt gegeben worden sind.

Von der k. k. Prov. Sanitäts« Commission.
Laibach am i5. August i 83 , .
Joseph C a m i l l o Freiherr v. S c h m i d b u r g ,

^ Gouverneur und Commissions »Präsident.

/' Die in Folge Allerhöchster Entschließung vom
10. v. M . für Dalmazicn in Z a.ra errichtete Pro.
vmzial.Sanitäts-Commission ist am 29. v. M
in Wirksamkeit getreten.

> Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gê
bracht wird.

K. K. Provinz. Sanitäts-Commission. l?ai«
bach a . ,3. August i L 5 i .

Die k. ?. Provinzial-Sanitäts-Commission
für Stcycnuavl' hat anher eröffnet, daß das
Hauptraftcll bei der Kontumaz.Anstalt zu F ü r -
sienfeld, und das sclbsisiändige Rasiell an dn
S p e l l a k b rücke zu Nohitsch. im ZiMcr Kreise
beendigt seien, und durch ersteres der Verlvhr ini«
dem Königreiche Ungarn seit 4. d. M . und durch
letzteres selber mit dem Königreiche (Zrcaticn seit 6,
d. M . wieder eröffnet sei.

Als Markttage sind zu F tt rs iensc ld ier

Montag, Mittwoch und Samstag, und zu R o. «
hitsch der Mittwoch und Samstag jeder Woche ^
bestimmt, an welchen Tagen vor der Hand von
6, Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends der Verkehr
mit nicht giftfangenden Waaren statt finden wird.
M i t dem Abnehmen der Tage wird auch die Dau-
er des Rastcll.Vcrkehrs verkürzt werden, übrigens H
w'rd bei größeren Gctreid' oder Vieh-Transporten
die Amtshandlung auch ausser den bestimmten Ta«
gen vorgenommen werden. . ^ «

Dieses wird zu Jedermanns BenelMungs«
Wissenschaft hicmit bekannt gemacht.

Von der k. f. Prov. Sanitäts«Commission.
Laibach am i5 . August i L 3 i . tz

N a i b a ch. ^
Der gewesene Bezirks-Commissar in Grei«

fcndurg, Villachcr Kreises, Herr I g n a z H o d l , V
hat an zur
Verpflegung und Bildung taubstummer Kinder ni
Kram und Kälnthen, einen Activschuldbctrag von
24 st. C. M . abgetreten. / ^ ''- ^ ^ >.^ j^ .^

Solches wird. nul^danknehmig zuv aNgemc!'«-
nen Kenntniß mit dem Beisätze gebracht, daß- we--
gen Twbringung dicfrs Activum'ünter Ckncm>po's- ^
Nöthige eingeleitet worden scie. , ^ . ^

Laibach am 6. August i L5 l . .«
^ M l i c n° - ^

I n O f e n sind la,ut ämtlich«n Nachrichten scir
> ,5. J u l i , als dem Tage des Ausbruchcs der 6H0-

lerg. Krankheit, l'is zum 4. August erkrankt 2/;0,
' gestorben 196. . ,. ^
, I n Pch seit iä . -Juli bis zum 4- August er- '

krankt 56/l, gestorben I17. ' ^
I n Ofen waren om 5. August lras:k r c ro l , ^

bcn 272, ncu-zugewachscu 120; am 6, sind?)cßcr'
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ben 72, verblieben daher krank 325, von welchen
120 genesen sind.

I n Pest waren am 5. August im Sp i ta l Nr. 1
kraM verblieben 94, zugewachsen 39, gestorben 18,
genesen 7 ; am 6. August waren zugewachsen 25,
gestorben ebenfalls l ä , und genesen 7 ; daher krank
verblieben ial). — I m Spitale Nr. 2 sind zu den
in Ncst gebliebenen!33 Erkrankten am 5. August
zugewachsen n , von welchen i5 gestorben und 2
genesen sind; am 6. sind neuerdings zugewachsen
, 7 , und an diesem Tage starben 14, genasen 3 ,
folglich blieben in diesem Spitale am 6. 27
tränt.

I n Ofen soll die Krankheit in Taban, wo sie
Anfangs am stärksten war, abnehmen; in der Fe«
fwng, Christina-Stadt und Landstraße, wo die
Häuser hoher liegen, ist das Uebel unbedeutend?
in der Wasserstadt und Ncustift sind der Nähe der
Donau und Enge der Gassen wegen, die meisten
Kranken und Todten.

I n Pest greift die Krankheit langsam um sich.
I n dcr Franz- und Iosephstadt nimmt das Uebel
ctwas ab, in der Theresicnsiadt aber zu.

I n den Mil i tär < Spitälern zu Ofen und Pest
waren am 6. August zugewachsen 53, wovon 28
starben, 20 reconvalcscirt, und iZ5 krank vevblie«
bcn sind.

I m Raaber (Zomitat sind vom 5. bis 6. Au-
gust 109 Personen, und zwar zu Raab und den
Meiereien 52, zu Gyorszigeth 28, zu Revfa lu io,
zu Bajcsa 3 , zu Ujfalu 2 , zuAbda 4 , zu Piimyeo
2, zu Sz. Ivany 9, und zu Gönyö Z Personen
an der Ohclcra gestorben.

I m Preßburger (Zomitat sind zu Szcrcd 38,
zu Vagh-Szcrdcchely 43, zu Eözep. Esöppont i 3 ;
zu N a g y ' S u r , Valto »Sur und Va r ra -Su r i5
Pcrscncn gestorben.

I m Ncutraer Comitat wüthet die Krankheit
in 55, und im Stuhlweißenburgcr Eomitat in 12
Ortschaften, unter welchen zu Ersteny in 16 Tagen
253 Personen gcstorbcn sind.

. I m Borsodcr «Zmnitat sind scit dem 28. J u n i ,
als dem Tage des Ausbruchcs der Eholera, bis
zum 2c,. Ju l i in 74 Ortschaften 2528 Personen er-
krankt, hicvoon 994 gestorben, i534 theils gene-
nesen, theils krank verblieben.

I m Varscr (Zomitat verbreitet sich das Uebel
mit ciner erstaunlichen Schnelligkeit. Anfänglich
hat tie Krankhctt längs dcr Gran gewüthet: in
Gsat^ sind 22, in Damasc 3, inSzent Gyo'rgy 3,
ln Ooar5, in Na^iod 5, inVe;?kcny5, inNagy

und Ki§ Sars 10, in Va rad5 , in Kiß Kalna 3 ,
in O Bars 3 , im Markte Lcwcnz Ü Menschen ge-
storben. Seitdem hat sich das Uebel auf die weit
entlegenen Ortschaften Thaszar und Malonya an
dem Flusse Sitra geworfen, woselbst 5 Menschen
dahingerafft worden sind.

I m Abaujvarer Comitat, und zwar zu Kaschau
sind sett dem Ausbruche der (Zholcra bis zum 3».
Ju l i verstorben 67, im Markte Szikszo 16, zu
Gagy 6 und zu Szinnye 11 Personen.

I m Tornaer Eomitat, zu Szögligcth, starben
L Personen.

I m Szathmarer Comitat sind 17 Ortschaften
ergriffen, in welchen 142 Personen erkrankten, 59
starben und 39 genasen.

Neuere Ausbrüche haben sich zu Podnik im Ar«
vaer, zu Altsohl im Zohler, zu Bohunitz im Hon«
ter, zu Ncudorf im Graner, zu Kamjonka im Zip-
ser, zu Theresiopel im Bacsec Eomitate, dann zu
Iaszbcreny und Arokscales, im Iazyger District, cr,
geben. I n Iaszbercny sind binnen 4 Tagen üoo
Personen erkrankt, von welchen 2«» gestorben sind.

Nach einer vorgelegten Haupt-Uebersicht ist
die Cholera.-Krankheit in 24 (Zomitatcn, in dem
Iazyger und Kumainer District, dann in den Hai-
duken « Städten ausgcbrochcn, in welchen, mit
Einrechnung dcr Städte Ofen, Pest, Kafchau,
Debreczin, Szegcom und Banfeld, 333 Ortschaf-
ten Frgriffen sind,

I n allen diesen ergriffenen Ortschaften bestand
bis 5. August der Krankenstand in »1,987 Pcrso«
nen, wovon 4876 gestorben, »423 genesen, und
5668 krank verblieben sind.

Auch ist diese Seuche bereits in Siebenbürgen
eingedrungen, und hat sich in den Ortschaften Rap-
polt, Tordas, Esigmo und Babolna, in dcr Um«
gebung dcr Stadt Szaszvaros, dam zu Marien-
burg, Neu-Tohan und Wollendorf im Kronstä?ter
Districte gezeigt, in welchen sich schon mehrere
Todesfälle ergeben haben.

Laut den letzten Berichten aus Lcmbcrg sind
daselbst an der Cholera
am 2. Aug. ertrankt »3, genesen 1 , gestorben 8
,, 3. ,, ,» 9 » :2 ., 14
,, 4. » >, 6 ,, 3 : n 6

Vom Anfange der Seuche sind zu Lcmbcrg bis
zum 4. August erkrankt 465?, genesen 2166, ge-
storben 2552.

Neue Ausbrüche fanden in Gallizien vom 2.
bis 4- August S ta t t : -
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I n i Ortschaft des 6zortkowcr Kreises;
„ i „ « Butowiner „
,, 3 Ortschaften des Bochnier „
« 5 « ,, Tarnopolcr ,,
« 5 « „ Kclomeaer »
» 5 „ „ Zcll'iewcr „
., 6 „ „ Tarnower . .,,
,, 7 » » Nzcszower „
" 7 „ „ Lcmberger .,
n 6 „ „ Przcmyslcr „
,j i0 „ „ Brzcczaner «
n i i » » Iaslocr «
« ,2 „ ,, Wadowiccr «
„ i5 « ,? Stanislauer „

<Zin ärztlicher Bericht von Ofen enthält die Be»
mcrkung, daß die Seuche in Ofen nunmehr ihre
Eigenschaft verändere; — sie nehme ihren Anfang
mit Diarrhöe, die schnell in eine colliquative über-
gehet un^ dann mit Symptomen der (Zholera en«
5ct. — Brechmittel aus bloßer Ipecacuanha, schlci«
migte Decode mit ^ci^um H^IIei-i, und k^Ivis
Dovlil-i innerlich gebraucht, äußerlich aber aroma-
tische Waschungen, Reibungen, Revcllcnzien und
Sinapismen, auf den Bauch angewendet, sollen
sich am wirksamsten bewahrt haben. (W. Z.)

Aönigreich beiver K ic i l ien.

Ein Schreiben aus R o m vom 4. August (im
Disrio t i Roma) enthält fernere Nachrichten über
den an den südlichen sizilianischen Küsten ausgc.
brochcnen neuen Vulkan. Nach den letzten lcich«
ten Erdbcbensioßcn (die am 29. Juni anfingen,
und am 11. Ju l i endeten) erblickte man am 6. Ju l i
zuerst eine Säule von Nauch und Dämpfen, von
ungefähr 2oc> Schritten im Durchmesser, sich bei
60 Schiitte in die Höhe erheben, und alsdann ad-
rccchsclnd sich lncdcrscnkcn. Diescö geschah gerade
on der Slelle, welche man den Korallenriss nennt,
d,c im Meere 25 Meilen von Sciacca und eben
so wett von der Insel Pcmtellenia liegt. Die Re-
g'erung hat von Palermo ein Fahrzeug mit eini«
gcn E h r t e n abgeschickt, um dieses Phänomen
m der Nahe zu beobachten. (B.v. T)

Aömgreich Seimen.
T u r i n den22. Ju l i . Der König hat den

Gra en Bartolomeo Fondati della Scarena an die
Stelle des 6av. F a l l e t zum crsien Staatssecretär
für das ^.mere, und den Grafen Borelli zum Prä.
ftdcnten deo Senates von Turin ernant.

(B. v. T.)

V ^ I e n.
W a r s c h a u , 27. Ju l i . Gestern hielt dieNa« '

tioualregierung eine wichtige Sitzung. Seit eini-
ger Zeit hatte Skrzyncckt'H Benehmen umc>r den
heißen Köpfen Mißtrauen und Unzufriedenheit er-
regt. Gin Journal hatte sich zum Organ dieser
Unzufncdcnheit gemacht, und critisirte täglich auf
bittere Weise das militauische Benehmen des Ge-
neralissimus. Indessen schienen allen Vernünfti«
gen die Vorwürfe, welche man ihm macht, reines-
wegs gegründet. Man wirft ihm z. B. vor, die
Russen nicht am Ucbcrgangc der Weichsel gehin«
dert zu haben, jetzt keinen entscheidenden Streich
zu thun, u. s. w. Man weiß, daß es schwer,
wo nicht unmöglich ist, einen siärkern Fcind am
Uebergange über einen Fluß zu hindern. Kann
man es Sl'rzynecki übel deuten, daß er das Schick-
sal Polens nicht in einer einzigen Schlacht aufs
Spiel setzen w i l l , besonders da er auf eine baldige
Intervention von Seite der fremden Mächte zu
hoffen scheint? Man klagt, daß er die Truppen
durch unaufhörliche Märsche und Eontremärsche er-
müde; wenn man aber weit beträchtlichern Streit.-
kräftcn nur eine kleine Armee gegenüberstellen kann,
müssen die Truppen, so zu sagen, an mehrcrn
Orten zu gleicher Zeit seyn, um den Fcind zu tau,
schen. Alles dieß Zaudern, alle diese Langsamkeit
erklärt sich, sagen die Ueberspannten, durch einen
P l a n , der zum Zweck hat, Polen den Russen zu
überliefern. Der bekannte Patriotismus Skrzy.
necki's ist eine hinreichende Antwort auf diesen schnö-
den Vorwurf. Der Reichstag hat indessen eine
militärische Commission ernannt, um über die jcyl-
ge Lage des Landes zu berathschlagen, und von
dem OdergcneralRechenschaft über die frühern und
künftigen Kriegsoperationen zu verlangen. Alle Ge-
neräle waren bei dieser wichigen Konferenz zugegen,
so wie auch oer Präsident der Nationalregierung.
— Nachschr i f t vom 23. I u l , . Die gestrige 6on«
ferenz scheint gut abgelaufen zu seyn. Skrzynccki
hat mit so viel Adel und Würde gesprochen, seine
Worte athmct-n so sehr die reinste Vaterlandsliebe,
daß er, wenn er je einige Gemüther sich entfremdet
hatte, sie alle wieder mit sich aussöhnte. Man er.
tlärteihm, cr hätte sich um daöVaterland wohlver-
dientgemacht; er ivird seine Gewalt behalten und
bis zum letzten Augenblicke die Polen zum Siege
oder zum Tode führen, denn man hat in dieser
Conferenz beschlossen, sich bis aufs äußerste zuver«
theidigen. ( M g . Z.)
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Nachrichten aus W a r s c h a u vo^n 4. August
mcldcn: „Dcr Generalissimus S k r z y n c c k i hat
sich am 2. d. M . zur Urmec begeben, welche längs
dcs Bzura -Flusses aufgestclN ist. Z^ldmarschall

. ' H ^ k e . w U l c h hatte am i . d. Ai.scln Hauptquar-
tlcr l ^ , ' K u t ' n o . Die Mannszucht unter seinen
Truppen ist sehr streng, und selbst die Kosackcn,
dic schon bis vor Sochaczcw streiften, zahlen alles
bar. — Gestern trafder General D e m b i n s k i
mit ungefähr 4000 M a n n , gröhtenthM (Zavallc-
r ie , und 6 Kanonen, von Lcr Expedition naH Lit-
thauen i n P r a g a ein. Als die Generäle Gielgud
und (5hlapowöl'i den Entschluß faßten, fich auf das
preußische Gebiet zu flüchten, trennte General
D c m b i n s k i sich von ihnen, mit dein Vorsatze,
sich nach Polen durchzuschlagen. Nach einem Mar-
sche von beinahe 3c. Meilen, durchHeiden und Wal«
der, stets von den russischen Truppen verfolgt, oft
umringt, angegriffen und aufgefordert, sich zu er-
geben, gelang es ihm doch, unter zahllosen M ü h .
seligkeiten und Gefechten, sich einen N e g nach Po-
len zu bahnen." - . , ̂

Dic preußische S t a a t s z e i t u n g meldet
von der po ln ischen G r ä n z e vom 5. August:
«Wie man hört, soll das russische Hauptquartier
in Low icz seyn und die polnische Armee in und
um B l o n i e , nur wenige Meilen von Warschau,

stehen."
Die neuesten Warschauer Blatter vom 5. ölu-

gust melden: '„General D e m b i n s N soll, dem
Vernehmen zufolge, zum Gouverneur von W a r .
schau ernannt werden. — Dle wdcrscittgen Ar»
mecn stehen zwischen Sochaczcw und Low icz
sehr nahe aneinander; man erwartet baldigst e'me
Schlach t ; biö ie ht ha ben abcr b lo ß V 0rp 0 stengcfech«
te Stat t gefunden.

Der D>'. Leo stcsst in den Wcnschauer Zei-
tungen die Ansicht auf, daß die (Zholcra eigentlich
lnchcs andercs sei, als eine modisicine rheumati-
sche Diarrhöe. Wenn man diese,gleich in chrcm
Entstehen zu beseitigen wisse, so i'ämen deren furch,
tcrlichc Folgen, die Krämpfe, das Erkalten des
Körpers ;c., welche den Tod hcrdchuführen pfleg-
ten, fast nie zum Ausdruche. Erschließt seinen
AuNüh mit folgenden Worten: „ Is t cinc Diar-
rhöe c'lngetrctcn, so leg? man sich sogleich bei der
ersten (Zrschcmuüg derselben ins Bette, trinke so
ri l len recht warmcn Flie^erthtt, bis sich Scdweiß
einstelle, unterhalte diesen Scbweiß durch warme
Getränke »0 bis 12 Stunden, und lege, n>cnn
die Diarrhöe von Bauchschmerzen begleitet ist, ci-

nen erwärmten Senfteig über dcn ganzen Leib.
Es ist gut ein Paar Tage hindurch das Bette zu
hüthen, sich alsdann eine Zeitlang mehr als ge-
wöhnlich gegen Erkältung zu sichern, t'alte Geträn-
ke und besonders Bier zu vermeiden. Jeder, der
dicsc Vorschrift befolgt, ist gegen die (Zholera ge-
sicdcrt. . W wird vielleicht Mancher, ccr nur an
cin '̂r biliöscn hämorrhoidalischen Diarrhöe leidet,
durch duse allgemeine Vorschrift verleitet werden,
sich, ms Bctte zu legen und zu schwitzen; doch wird
daraus nichts Nachthciligcs entstehen, da der Nut-
zen, der aus der Befolgung dieser Vorschrift her-
vorgeht, unberechenbar ist. I n Landern, wo mc«
dicimschc Polizel wirklich existirt und kräftig in das
Leben eingreift, kann man auf diesem Wege zur
Beschränkung, und vielleicht gar zur gänzlichen Un-
terdrückung der Cholera - Epidemie gelangen."

(Ocst. B.)
Frankreich.

Der M o n i t e u r meldet unterm 4. August:
„Der Herzog von Orleans und der Herzog von Ne-
mours sind diesen Abend um ha'b 12 Uhr zur Ar«
mce abgereist, wovon der Marschall G e r a r d daZ
Odercommando übernehmen wird. Der Herzog
von Orleans wird eine Brigade Husaren und der
Herzog von Nemours das erste Lanciers-Regiment
lefchliaM."

Oinc telegraphische Depesche meldet, daß un-
sere Truppen schon am 4. August Morgens, in Ge.
mäfthcit der ihnen bei Tagesanbruch durch dcn Te-
legraphen zugekommenen Befehle die Gränze übc»»
schritten haben. ( M g . Z.)

Der M o n i t e u r vom 5. August enthält fol-
genden Artikel: „Die Freunde der starken und edel-
müthigcn Politik der Regie,ung müssen dem Gut«
Muße Beifall zollen, den sie gefaßt hat, den Hrn»
Marschall G e r a r d unverzüglich an der Spitze ei»
ner Armee nach Belgien zu schicken. Diese MaH°
regel ist nur die Folge der Anerkennung des neuen
Königreichs Belgien, einer Anerkennung, die cv«
wirkt worden ist, und die von Frankieich verthei-
diget werden muß; sie ist die Anwendung der in
den diplomatischen, von den fünf groheu Mächten
unterzeichneten, Eonventionen aufgestellten Grund-
sätze; und der lZinmarsch unserer Soldaten aufdaK
bclglsckk Gl,dici wird die feierlichste Bchati-ungdeZ
Einvernehmens dieser Mächte, und ein Beweis
der wahren Rolle seyn, die Frankreich fortan aus
dem Continence spielt. Weit entfernt-, ein bcun'
ruhigcndes Signal für die Rude von Ouropa zu
seyn, ist dicscr Krieg gcwisscrmasscn ein neues
Unterpfand des Friedens. (Kr ist bestimmt, Frank-
reich zu beweisen; einerseits, daß die Dispositionen
der Mächte von der Alt sind, eiilen A l larm, dcn
man ihm einstoßen mögte, zu zerstreuen; und an-
dcrerscits, daß cm Land, wc-lcdcs bumcn 2^ Stun»
dcn dergestalt eine Armee in Marsä) sctzcn l'ann,
für die Bewahrung seiner Ehre, semc, Würde
und seiner Unabhängigkeit mchls zu, besorgen hat."

(Oesi. B.)

z^eÄaNnlr: Fr . rM. Weinrich, ^erl^er;, M n ^ M. GV3er d. Rleinmaur.


